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lengin, wie auch der Grafſchaft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg,
Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wen—
den, zu Mecklenbura und roſſen. Hertzog, Burgaraf zu Nurnberg/,
Furſt zu Halherſtadt Minden, Canun, Wrnen, Schwerin, Ra
tzeburg, Oſt-eriesland ünd Meurs,/ Graf zu Nohenzollern, Rup
gin  der Marek, Ravensberg/Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin,
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tigen Ducaten, einigen Vortheils halber, gegen leichtere umwechſeln,
und dieſe im Handel dem Publico aufzuburden ſuchen, dadurch
aber, daß nur leichte Ducaten im Cours bleiben, verurſachet wird,
ſondern die Boßheit von andern auch ſo weit gehe, daß die noch ei—
nigermaſſen wichtige Ducaten befeilet und beſchnitten, andere belo
tet werden, ſolches auch eine Zeit her dergeſtalt zugenommen habe,
daß faſt keine wichtige Ducaten mehr im Cours ſich finden, und

die enige, ſo nur das Gewicht eines halben Luisd'or haben, fur
gu tig ausgegeben, und beſonders dem Landmann beym Einkauf der
Denrẽen vor vollkommen wichtige aufgedrungen werden. Wann
nun dergleichen MuntzVerringerung nicht allein vorhin in den
ReichsMuntz auch Peinlichen HalsGerichtsOrdnungen bereits
hochſt verboten, ſondern auch das gemeine Weſen, inſonderheit ge
ringe Leute, welche die hierunter befindliche Bosheit und unzulaſſi
gen Wucher nicht gnugſam einſehen, noch die Ducaten nachzuwie
gen zu jeder Zeit Gelegenheit haben, in groſſen Verluſt und Scha
den geſetzet werden, und bey der Umſetzung gegen vollwichtige Du—

caten, oder andere Edict-maſſige Sorten, ofters auf ein Stuck 4,6
bis 8 Ggr. verlieren muſſen; Wir aber dieſem Landverderblichen
Unweſen langer nachzuſehen, keinesweges gemeinet ſind; Als ſetzen
demnach, ordnen und wollen Wir hiermit;

1.) Daß diejenige, welche die ſchweren Ducaten zu beſchnei2

den, zu befeilen und zu belothen ſich unternehmen mochten, mit Leib
und Lebens-Strafe beleget werden, auch wann ein Jude ſich dieſes
Verbrechens theilhaftig gemachet haben ſollte, uberdem deſſen Kin
der des Schutzes verluſtig ſeyn, und aus dem Lande gejaget werden

ſollen.
2) Daß weder die Gold-Ma nufackuren, noch die Goldſchmie-

de die Einſchmeltzung der Ducaten,es mogen ſelbige ſchwer oder leicht,
einlandiſche oder fremde ſeyn, ſich bey 100 Ducaten Strafe nicht
unterſtehen, und wann ihnen von jemanden dergleichen zum Ein
ſchmeltzen angeboten werden, ſie denſelben ſofort dem Magiſtrat
zur Beſtrafung anzugeben gehalten ſeyn ſollen.

3) Damit die im rten und 2ten g. gedachte reſpective Muntz
Verderber und Schmeltzer deſto eher entdecket und angegeben wer
den mogen; So ſoll nicht allein der Nahme desjenigen, ſo die
Nachricht ertheilet, verſchwiegen, ſondern ihm auch, wann ſeine An-
gabe richtig befunden wird, 2o Rthlr. zur Belohnung aus der Straf
Caſſe gereichet werden.

A.) Bleibet es nach wie vor dabey, daß bey Unſeren Callen kei
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ne andere, als vollwichtige Ducaten nach dem kaſſir-Gewicht, wie
es bey denen Calſlen gebrauchlich iſt, und nach welchem 63. Es auf
einen Ducaten gehen, angenommen und wieder ausgegeben werden
ſollen, und worern jemanden aus Unſern Caſſen andere als voll—
wichtige Ducaten aezahlet werden mochten, ſo hat derſelbe ſol—

ches unverzuglich lnſerm General-Ober-Finantz-Krieges und
Domainen-Directorio, oder in den Provintzien den Krieges—
und Domainen-Cammern, und wegen der Creis-Caſſen bey den
LandRathen anzuzeigen, damit ſodann deshalb ſofort Unterſuchung
angeſtellet, und der Rendant oder Caiſſirer, welcher leichte Ducaten
ausgezahlet, und, da er nach ſeiner lnſtruction nichts als vollwich
tige annehmen muß, nichts anders als Verſuren darunter geſuchet
haben kan, caſſiret, dem Befinden nach auch harter dafur angeſe—
hen werden konne.

rrrrarrehjunr/ ſij vor vir icuhtenDueaten am wenigſten huten kan, und zu Vermeidung aller
Weitlauftigkeit ſich ofters wieder Willen damit beladen laſſet,
deſſelben Abgaben aber in gutem und vollwichtigen Gelde zu
Unſern Caſlen abgeliefert werden muſſen, mithin durch die
loirckton Minoaron ſc  A aα 4

 ν „α νν ναννν ttr gitichauf dem Platz nicht geſchehen kan, dem Landmann, wie vorher ge—
dacht, vor das zu Marckte gebrachte, ducaten aufzudringen, ja
ſolhſt nnr anrukioton Ea a νν ſ  at i-

 i ννê ν voÊÊjg —vugutigjq liitlliuiliv Vreſchweren mag, indem vor wichtige Ducaten leicht andere Muntze
zu finden, ſo lange vornemlich die Luisd'or und halbe Luisd'or
im Cours noch geduldet werden, Backer, Brauer und andere Kauf
fer, auch die bey ihnen einkommenden kleinen Muntzen darzu aufbe
wahren und nicht verwechſeln muſſen, hingegen ohne dieſem Ver

bot



bot der bueaten auf dem Marckt in gewiſſer Maaſſe die Aufdrin
gung der leichten Ducaten, wie die Erfahrung erwieſen, von der
Policey nicht uberſehen werden mag:

 vtſrrrni fich gu attnotiren und ihn dem Maaiſtrat zur Beſtratuna anzueigen, fals
es aber ein Unbekannter, ſelbigen ſofort zur nachſten Wache abu
IiAα  a4.  C— C

vurn v iuuiſeuOraite/ Schreiber, Bauren und andere ſelbige aller
dings als eine Caſſenmaſſige Muntze annehmen; Wann aber jemand
ſodann mit einem mnvriitinon Mtα.. 42

νt  ciiCii-tzien dem nachſt wohnenden Somimniũaire de Quartier, in andern
cœrAο Aalior a ν O0 α.: 4.

6.) Alle und jede ducaten, ſo zu leichte, oder belothet ſind—
ſollen a Dato publicationis an in.3 Monaten, bey einen Rthlr.
Strafe fur jedes Stuck, im Handet und Wandel weder anaenom
men noch ausgegeben werden, weil ein jeder ſolche bey der Muntze
und denen Poſt auch CammereyCaſſen, wie nachſtehend vorkoni
men wird, ſodann loß werden kan, von denjenigen aber, ſo ſelbige
dafur nicht zur Muntze und denen Poſt auch CammereyCaſſen
bringen woüen, ſolche in Zeit von gedachten drey Monaten

aus dem Lande geſchaffet werden ſollen, allermaſſen nach
deren Verlauf auſſer der Erlegung gedachter Strafe von dem
Contravenienten, rinem jeden, ſo ſolche leichte Ducaten præſen-
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tiret werden, ſolche zu zerſchneiden, und demjenigen, ſo ſie ausgege—
ben, dergeſtalt zuruck zu geben frey ſtehen, deshalb auch nicht die
geringſte Inſultes oder Verdrießlichkeiten zu gewartigen haben ſoll,
wie dann, wann ſolches dem einen oder dem andern wieder Ver—
hoffen geſchehen ſolte, der Beleidigte es nur ſofort einem Fiſcal
oder dem Magiſtrat anzuzeigen hat, da dann der kiſcal oder der
Magiſtrat ex Officio dem Beleidiaten nicht allein genugſame Sa—
tisfaction verſchaffen, ſondern auch derjenige, ſo jemand deshalb
zu inſultiren ſich unternommen, uber oben feſtgeſetzte noch in eine

cxtraordinaire Geld oder wann er des Vermogens nicht ware, zu
einer proportionirten Leibes-Straffe verurtheilet werden ſoll.

Wooferne auch jemand von denen Meſſen dergleichen leichte Du-
eatenmitbringen mochte, als worauf die Acciſe Bediente bey der
Viſitation Acht zu geben haben, ſoll davon an das General-Ober
Finantz Krieges- und Domainen Directorium berichtet werden,
damit, dem Befinden nach, und wann ein dabey intendirter Wu—
cher verhanden, wegen der Confiſeation und Beſtrafung verord
net werden konne; wie dann auch dem PoliceyDirectorio in Ber
lin und Magiſtraten in den ubrigen Stadten hiermit anbefohlen
wird, zu weilen die Laden der Kauneute, Goldſchmiede, Materia-
liſten, Backer und Brauer, auch Juden zu vilitiren, und ſodann
diejenige Ducaten, ſo zu leicht, ſofort zu zerſchneiden, und die
oben feſtgeſetzte Strafe beyzutreihen.

7) Damit auch niemand, daß er in der determinirten Zeit
oder auch nachher der angenommenen zu leichten Ducaten ſich
nicht entſchlagen konne, zur Entſchuldigung zu gebrauchen Anlaß
nehmen moge; So iollen unſere Muntzen gehalten ſeyn, die Du—
caten, ſo nicht belothet oder benagelt ſeyn, als welches leicht zu
erkennen iſt, und welche ſchlechterdings aus dem Lande geſchaffet
werden muſſen, nach ihrem innerlichen Werth, nemlich das Stuck
wann es rEs zu leicht, mit 2 Rthlr. iz gr. 6 pf. und ſo ferner alle
zeit wggr. weniger fur jedes Es, ſo daran fehlen wird, mit guten
Caſſenmaſſigen MuntzSorten zu bezahlen, und ſolche in Gegen
wart des Ueberbringers ſofort zu jerſchneiden; Jn den Stadten
aber, wo keine Muntzen befindlich, ollen die Cammerey auch Poſt
Calſſen die leichten Ducaten vor kurtz vorher gemeldten Preis anzu
nehmen, auch ſofort in Gegenwart des Uberbringers halb zu zer—
ſchneiden gehalten ſeyn, und konnen hierauf dieie leichte Ducaten
vor den angenommenen Preis an die nachſte Konigl. Muntze, an
die es Poſtirey hin und das dafur zu vergutende Geld auch derge
ſtalt frey zuruck gehen ſoll, ſenden, und die Vergutung entweder
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durch eine auf ſelbige auszuſtellende Aſſisnation oder baar gewat
tigen, als weshalb, und daß prornte Bezahlung geleiſtet werden ſoil,
bey den Muntzen das nothige veranſtaltet iſt.

S.) Wir wollen ferner, dan niemand ſowohl vom Mülitair· gls
Tivil-Stande bey vorhergedachter Strafe die aus Unſern Caſſen

erhaltenen guten MuntzSorten an ſilbernen oder wichtigen Du-
caten gegen leichte un weniger wiegende Hueaten umzuſetzen ſich
unterſtehen ſoll, und daß: Barquiers und Juden jederzeit bey Ver
meidung 5oRthlr. Etrafe diereniut, ſo ſolche ſuchen werden, zur

Beſtrafung anzeigen ſollen.
dDaß hiugegen hanquiers, vornehmlich aber die Juden, durch

gus teine wichtige Drcaten, es ſey von wem es wolle, gegen un
wichtige Duraten bey o Rthlr. Strafe einwechſeln ſollen.

zur Bezahlung Unſerer Caſſen benothiget ſind, zu uberlaſſen, inn
dieſe auſſer kandes, oder zur Muntze zu brinaen, und dadurch das

nachgelaſſenen 3. Monaten eincaſſirtt in ihten
halten, ſondern ſelbigt, wo nicht eher, doch lang

her, auſſer Landes zuſchaffer·  Et
und wie obiger vett Uns allerhochſt atfaßter Schluß das wah

re Beſte, und die Conſervanömlinferer gẽtreuen Unterthanen, wel
che durch das ſo ſehr eingeriſſene enel unbeſchreiblich gelitten, zum
eintzigen Grunde und Abſicht hat; Alſo traaen Wir auch zu allen
und jeden Unſeren Bedienten, auch Landes-Eingeſeſſenen das aller

gnadigſte Vertrauen, daß ſie Unſern hierunter declarirten aller—
hochſten Willen zu bewurcken, und zum gemeinen Beſten die
Contravenienten dieſes Edicts zur gebuhrenden Beſtrafung mit
ausfundig zu machen, vonſelbſten geneigt ſeyn werden.

Wir befehlen dabey allen und ieden Unſern Regierungen,
Krieges und Domamen-Kammern, Btamten, Madgiſtraten und
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übrig
der auſſerſten Scharfe zu halten,
nienten ohne Anſehen  der Per

den kFiſcalen und Policey-Bedie
ſiion, darauf aenail zu vigilitkn und
Pflichten zu beobachten.
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